
deutlich, dass die weltweiten Megaprojekte im Infrastruk-
turbereich sowie der anhaltende Bedarf an Energie die
Nachfrage nach Großkranen weiter stabil halten. LWE habe
dieser Entwicklung mit der neuen Sonderkranhalle, die 
Ende letzten Jahres in Betrieb ging, Rechnung getragen. 

Ausblick auf Neues

Darüber hinaus habe man, so Kleiner weiter, in der 
eigenen Produktpalette eine Auswahl an Kranen, die ideal
auf die verschiedensten Anwendungen zugeschnitten
sind. Hier seien insbesondere die Raupenkrane erwähnt.
Dabei will Liebherr in naher Zukunft bei den Großkranen
die eigene Messlatte noch ein deutliches Stück höher 
legen. Dies machte Dr.-Ing. Ulrich Hamme bei seiner Prä-
sentation mit seinem Themenschwerpunkt „Technik“
deutlich. 

So gab Hamme auch einen Ausblick auf Neuentwick-
lungen im vergleichsweise kleinen Tonnage-Bereich;
einen echten Höhepunkt kündigte der Entwicklungschef
jedoch mit den Planungen zu einer 3000 t tragenden Rau-
pe mit der Typenbezeichnung LR 13000 an, deren ersten
Bauteile quasi als Appetithappen auch in der bereits 
erwähnten Raupenkran-Halle zu bestaunen waren. Nur 
soviel vorab: Ähnlich dem Wettbewerb, der bereits einen
Raupenkran mit ähnlicher Leistung realisiert hat, verspre-
chen allein die Dimensionen sprichwörtlich „großes“.
Und auch hier wird trotz der XXXL-Ausmaße und der
Komplexität des Gerätes auf ein transportfreundliches 
Gesamtkonzept außerordentlicher Wert gelegt. So werden
die Ballastgewichte als containerfreundliche Einheiten
ausgelegt, die so die Notwendigkeit von „echten“ und 
damit auch kostenintensiveren Spezialtransportern auf
ein Minimum reduzieren sollen.

IMPOSANT: Die Größen und Entwicklungen hinterlassen 
bei Besuchern bleibende Eindrücke.


